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Am Beginn der in das Achterwasser reichenden Halbinsel Cosim und in Nähe des Nordwestufers des Balmer Sees liegt eine vermoorte 
Senke. In dieser wurde früher Torf gestochen. Während dieser Zeit war sie weitgehend baumfrei. Später siedelte sich vorrangig auf den nicht 
ausgetorften Flächen und den nur flachen Abtorfungen ein Pfeifengras-Birken-Bruchwald an. In den trockeneren Bereichen wachsen auch 
einige Eichen, Kiefern, Espen und Erlen. Vereinzelt finden sich noch alte hohe Kiefern. Unter der Baumschicht wachsen Frangula alnus, Salix 
aurita, Sorbus aucuparia und etwas Holunder. 

In den Torfstichen gedeihen hauptsächlich Grauweiden-Gebüsche. Solche finden sich auch in den randlichen Bereichen. Die weitgehend 
gehölzfreien Lücken werden von einem Nachtschatten-Schilf- Röhricht eingenommen. 

Auch die Bodenvegetation ist relativ strukturreich. Erwähnenswerte Arten sind unter anderem Eriophorum angustifolium und Potentilla 
palustris. Auch einige Torfmoose konnten sich erhalten. 

Am Außenrand entlang des Weges existiert eine doppelte alte Eichen-Reihe. Ganz im Norden wird der Bruchwald mit einem Espen-Gehölz 
abgeschlossen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Phragmites australis

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris Quercus robur
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Sphagnum spec.
Urtica dioica

Alnus glutinosa Corylus avellana Crataegus monogyna Frangula alnus
Lonicera periclymenum Pinus sylvestris Populus nigra Populus tremula
Prunus spinosa Rubus fruticosus Salix aurita Sambucus nigra
Sorbus aucuparia


